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kung dcS MagenS war reichlich gesorgt. Nach dieser uns allen

sehr willkommenen Erfrischung traten wir den Rückweg auf einer

neu angelegten schönen Waldstraße an, welche durch die obern

Theile der Distrikte Sohlenbcrg und Rhcinhardt führte. Wir
begegneten auch hier ähnlichen Uebcrgangsstufen aus dem Mittel-
in den Hochwald, wie wir sie früher gesehen. Der Sohlenberg
bot uns abermals und in ziemlicher Ausdehnung das schöne

Bild eines ziemlich normalen 69jährigcn Bnchcnhochwaldcs dar.
Aber auch durch schöne jüngere und ältere Nadelholzkulturen
führte uns der Rückweg.

Es war Abend geworden als wir auf dem Emmensberg,
einem nordöstlichen von der Stadt sich erhebenden Plateau an-
langten, wo uns die Stadt Schaffhanscn in einer mit sorst-
lichen Emblemen und den vaterländischen Wappen und Farben
sinnreich geschmückten Fcsthütte ein splendides Abendessen bereitet

hatte. Von dort aus zogen wir unter dem Klänge der Musik
in das uralte Festungswerk Schaffhansens, in den noch gut er-
haltcnen Munoth ein, dessen Kasematten und mächtigen Kreuz-
gewölbc, mit bengalischem Feuer von verschiedener Farbe be-

leuchtet, einen überraschenden Anblick gewährten. Auf der mit
Fackeln beleuchteten Zinne des Mnnoths blieben wir dann noch

in ungetrübter Fröhlichkeit bis spät in die Nacht.
(Schluß folgt.)

Personal - Machrichten.

Kanton Aar«za». Der im Forstwesen des KtS. Aargau
und auch über dessen Gränzen hinaus, rühmlichst bekannte Herr
Forstinspektor Gehret in Aarau, hat die von ihm nachgesuchte

Entlassung von seinen Stellen als Forstinspektor der Bezirke Aa-
rau und Brugg unter bester Vcrdanknng und Anerkennung seiner

seit bald 46 Jahren dem Kanton geleisteten Dienste, von der

Negierung erhalten. Wir bedauern diesen Austritt dcö Herrn
Gehret auS unserem Kantonalsorstwesen um so mehr, als der



Grund dafür in seiner seit Jahren angegriffenen Gesundheit liegt.
Wir hoffen und wünschen von ganzem Herzen, daß der wackere

Forstmann in der ihm nun mehr zu Theil werdenden Ruhe seine

Gesundheit wieder finde und wenigstens noch in der Weise sich

dem vaierländischen Forstwesen erhalte und nützlich mache, daß

er als Mitglied des allgemeinen schweizerischen Forstvereins, so-

wie des aargauischcn KantonsforstvercinS dem grünen Fache treu
bleibe und diesen Vereinen mit seinen Erfahrungen im Forstwesen
dienen möchte. An die durch obige Resignation erledigten Stellen
wurden vom hohen Negierungöratlie erwählt: für den Bezirk
Aarau, Herrn X. Meisel, Forstvcrwalter der Stadtgemeinde Aa-

rau und bisheriger Forstinspektor des Bezirkes Zurzach. Für
den Bezirk Brugg, Herr Walo von Greyerz, Forstverwalter der

Stadtgemcinde Lenzburg.

Inserate.
Holz-Meßbänder.

Mehrsache» Aufforderungen entsprechend, bat sich der Unter-

zeichnete zur Anfertigung von Baum-Meßbändern entschlossen und

erlaubt sich anmit dieselben den schweizerische» Forstmännern zur ge-

fälligen Berücksichtigung zu empfehlen.

Die 10 Fuß langen rohen Bänder werden von Ellwangen be»

zogen und widerstehen dem Wechsel der Witterung ausgezeichnet.

Die erste Eintheilung besorgte Herr For st nie ister Landolt
in hier, »nd es gibt dieselbe auf der einen Seite des Bandes die

Umfänge und entsprechenden Kreisflächen in einzölligeit Abständen,

auf der ander» Seite die Durchmesser und zugehörende» Kreisflächen

nach Fünfiel-Durchmesser-Zollen fortschreitend. — Die Bänder sind

in hölzernen Kapseln zum Aufrollen der Art befestigt, daß jederzeit

mit Leichtigkeit wieder neue Bänder eingezogen werden können.

Der Preis beträgt per Stück mit Kapsel Fr. ohne Kapsel

Fr. 4.
Zürich, den 28. Februar 1359.

Th. Ernst, OptikuS.
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